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N a H r i ch t.
Seine Mazestät haben gnädigst zu entschliessen befunden, daß

sich zen? Partheyen ohne Ausnahme, welche die vor<chr,ftmässlge
Umschreibung der Banko Obltqazionen in der festqcjezten Zeltftllt
Nl-kt bewirket, und sich diessalls an die hode k. k. Finanz, und
Kommerchofsttlle schriftlich verwend't haben, um dte Bescheide üvcr
ihre dlesfMqen Anbrmgcn bei dem Generalhofkammeramt und Expe-
dit anm lden, und dcn dadurch erhaltenen Auftraq « Oum der Re-
soluzion hilmm 4 Monaten um so gewisser erfüllen sollen, als nach
Verl^l'f dlejcs Tc'MMS von den mcht arrosirten Kapitalien wcder die
Auslol^laffung timqcr Intereße. noch die Umschreibung dcr Obllga-
zionen weittr gestattcl werden w'.rd.

> Wrlcdes mit oodc'' Oofkammer Verordnung vom 19. Emofang
27. v. M ' tltiqslan^e höcdste Entschließung zur allgemtillen Wtffen-
lchajt, und Naclachtung anmit bekannt gemacht wird.'

Laidach den 2. I u l y i8oc>.
>-—. _̂ ^ .^ ^ ^ ^ ^ .̂ ^ ^ _ .̂

Die Herabftßung des AussuhrS Zolles von den inländi-
sben B-wmwol1'.vaaren betrefend-

Um die Ausfuhre d.r im ^ande erzeugten Vaumwolwaaren
^u erleichteren. und den Absatz derselben in das Ausland zu des
3ünstiqen, ist höchsten Orts zu entschlüssln befunden worden, den
>ur dlese Waaren m dem aUgemelnen Zoillarif vom Jahre 1783
^l't fünf Kreuzer v-m Psu de bestimmten Ausfl'hrszo"ll auf jenm
^rabzuschen, welcher in dem UHHqetolqttn besonoeren Tarife für
Urgleicken nach Hungirn gehende erbländische Erzeugniße bemessen
'lt/ mtthln solchen sür die Zukunft von Musselinen unl> Kammer-
^ " n mit ein ur.d cmen Halden Kreuzer, von ganz Kanton mit
" " . . ^ " u z e r , von Halbkattone nur einem halben Kreuzer dann
w « Ä ' e . n h ^ n ^ m«t einem Kreuzer vom Pfunde zu bestlm-

d o , . ^ ^ böMe Enljchließung nun aemäß hohen Hofkammer-
Nsss^3 ^ 7 ^ / 2 ! ; "N 25.°» 0. M. M âemmm

' Lalbach den 23. Zun.) 18OO.



M Von dem k. k. Steyermärkijchen G.i5ernium wird bekannt qe-
«nacht, daß be) dem hlesizen k. k. weltlichen aoeli licn Ba n t l M t
eine Prägende, uno G'ittsl)latz mit °;oo ff. erlcoigt fe^e. Hlezu
kmmen nar Tochter crölandisher Familien v)»i Herrn und Rltter-
stand qelangen: das Alter zur Aufnahme darf nicht unter is und
nicht ül)er 42 Jahre betragen, und die Handwarm solle unbemil^
lclt seyn. I n Bezug auf Ahnen-Proben muß dieselbe von der
Aufnahme durch dokumentirten Stamalenbaum, welcher von 4 aus
tcnt^ ersten des Adels des Landes, wo die Familte beqatttt ist,
odcr sich aufhalt, lub Näe- us)l)ili, laut Patent von 31. Ma,) l?66
geprüft, und altestirt seyn muß, legal beweisen, daß ihre zwey
Großoätter und zwey Großmütter von adeltcken Värern abstand
men. Diejenigen, welche vermög benannten Eigenschaften um die
Aufnahme in das Graßer adeliche Damenstift bitten wollen, haden

' ihre wohl instruirten Btttschnften bey S r . Majestät unmittelbar,
oder allenfalls auG bey diesem Sttyermarfischen Gudernium cm-
zureichen, auf den Charakteur, und d'e Verdienste ihrer Eltern!^
wie ihre Vermögensumstande authentisch auszuweisen.

Gratz den 4« I u n y 1802.

Auf kommcndm Michaeli ist am Platz Nr. 270. ein M m e r
vorwärts, für eine ledlge Person zu verlassen. Um das Mehrett
ist sich im mmllchen Haußf im ersten Stock zu erkundigen.

'

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den s . I u l y lgo^
5. lkr.'jß. l l f . ^ . ! " '

Waitzen ein halber Miener Mesen - - - 212312.19 2 ! ^
Kukuruz - <. - - Detto - - - - ""̂ ""t '"I
Korn - - - - Detto - - - - 2 6 i 'zy li54
Gersten - - - - Detto - - - - — _ ; > - ' > - . - ^ ^
Hirsch - «- - - Detto - - - 1 ^ " " ,
Haiden - - - - Detto - - - - 1 34! l ^ z
Haber - - - - Detto - - - - » 251!— ^ l - - » ^

Magistrat öaibach he« 5. Iu l y l8<?o.

Anton Panesch, R«itoffizier.


